
Preise für Halle und unſere
Bierteljährl. Abonnements

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen.
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Durch die K. Poſt Anſtalten6

im Reg. Vezirt Merſeburg,er V oOourit e. e See altſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Deutſchland
Berlin, d. 15. Juli. Se. Majeſtät der

König ſind geſtern Mittag nach Teplitz abgereiſt.
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und

Juſtiz Miniſter, von Kamptz, iſt nach Kiſſingen,
und der Geheime Kabinets- Rath Müller, nach
Teplitz abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juli. Der Prozeß Alibaud's

iſt (wie wir geſtern ſchon berichtet) mit der Verurthei-
lung des Angeklagten zum Tode heute bereits been-
digt worden. Nachfolgend geben wir darüber das
Nähere. Nachdem in der geſtrigen Sitzung des Pairs-
dofes Alibaud vollſtändig vernommen, ſtellte heute
der Generalprokurator Martin ſeinen (motivirten)
Antrag, den Alibaud des Attentats gegen die Per
ſon des Königs ſchuldig zu erkennen dann folgte die
Vertheidigungsrede des Advokaten Ledru; Ali-
baud ſelbſt nahm das Wort und las Bruchſtücke aus
einer Handſchrift ab, die er aufgeſetzt hatte da er
darin ſeine Unthat durch ſtaatsgefährliche Grundſätze
erklaären, ja entſchuldigen wollte, durfte er nicht fort
fahren zuletzt trat der Generalprokurator hochmals
auf, einige Stellen der Defenſionsrede zu widerlegen;
die Debatten wurden geſchloſſen; es war halb ein
Uhr der Pairshof entfernte ſich, zu berathen; um
zwei Uhr kamen die Pairs in den Sitzungsſaal zurück;
der Praſident verlas den Spruch; Alibaud wird
des Attentats ſchuldig erklärt und zur Strafe der Va
termörder verurtheilt er ſoll nackten Fußes und im
Hemd zum Richtplotz geführt werden, das Haupt in
einen ſchwarzen Schleier gehüllt; er wird auf dem
Blutgeruſt ausgeſtellt, während ein Huiſſier die Sen
tenz vor dem Volke ablieſt unmittelbar darauf wird
er zum Tode gebracht.
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Nach Beendigung der Rede ſeines Vertheidigers
ſtand Alibaud auf, ein Manuſkript in der Hand,
das Wort verlangend. Der Praſident erlaubte ihm,
ſeinen Aufſatz abzuleſen. Alibaud wiederholte,
daß er nicht ſein Leben, ſondern ſeine Ehre und die
ſeiner Familie vertheidigen wolle. Dennoch verfiel er
gleich in heftige Oeklamationen gegen den König. „Jch
ſah nur ein Haupt, das dem Glucke Frankreichs im
Wege ſtand ich habe mich gegen Louis Philipp I. des
Rechts bedient, das Brutus auf Cäſar's Leben hatte.“
Aehnliche und noch ſtärkere Phraſen noöthigten den
Praſidenten, dem Angeklagten Stille zu gebieten.
Alibaud fing mehrmals wieder an, zu leſen, da er
aber ſtets neue Schmaähungen vorbrachte, wurde ihm
ſeine Handſchrift abgenommen, und er mußte ſchwei
gen. Die Schlußrede des Hrn. Martin proteſtirte
ſehr ernſtlich gegen den von dem Defenſor Ledru auf
geſtellten, höchſt verwerflichen Grundſatz, als könne
ein Königsmörder, abgeſehen von ſeiner That, im
Uebrigen ein achtungswerther Menſch ſein.

Aus den geſtrigen Verhandlungen vor dem Pairs-
hofe erhellt, daß Alibaud ſein Vorhaben, den Kö
nig umzubringen, wirklich in zwei Schreiben an Hrn.
Corbiere zu Perpignan unumwunden ausgedruckt
hat, Corbiere aber keine Anzeige davon machte, weil
ihm die Advokaten, welche er darüber konſultirte,
ſagten, er ſollte nicht antworten auf die Briefe, das
ſei Alles, was er zu thun habe.

Sſchwei z.
Bern, d. 7. Juli. Am S. Juli iſt ein Trans

port von deutſchen Flüchtlingen, Handwerkern 2c.,
welche von Zürich verwieſen worden ſind und durch die
Gefälligkeit des Vororts und der franzöſiſchen Ge-
ſandtſchaft nach Frankreich ſpedirt werden ſollen, bier
angekommen und einſtweilen, auch zum Behuf noch-
maliger Verhöre in den Gefaängniſſen untergebracht
worden.
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Spanien
Man ſchreibt aus Santander vom 4. Juli,

daß die karliſtiſche Expedition in Aſturien vom General
Espartero, der dreimal ſo viel Mannſchaft bei ſich
hat, angehalten und umringt worden iſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. Juni. Der britiſche

Botſchafter Lord Ponſonby hat (wie wir bereits
gemeldet) die angeſprochene Genugthuung erhalten.
Der ſeitherige Reis-Effendi, Akif-Effendi Muſchir,
iſt ſeines Amtes entlaſſen worden er erhielt zum
Nachfolger den ehemaligen Kaimakam Koluſſii Paſcha.
Dies iſt ein wichtiges Ereigniß und durfte fur die aus
wärtigen Verhältniſſe der Pforte nicht ohne Folgen
ſein. Lord Ponſonby ſcheint jetzt zufrieden obgleich
er ſich noch nicht im auswärtigen Departement gezeigt
bat, und in einer auffallenden Zurückgezogenheit lebt.
Der Polizeidirektor von Galata, Tuffaki Boſchan,
wurde ebenfalls ſeiner Funktionen enthoben und zu
ſechsmonatlichem Kerker verdammt die unter ihm
ſtehenden Beamten, welche den engliſchen Kaufmann,
Hrn. Churchill, mißhandelt hatten, erhielten die Ba
ſtonade. Auf dieſe Weiſe dürfte ein Melodram durch
geſpielt ſein, das mit Stockſchlägen begonnen, mit
Stockſchlägen geendigt, und in ſeinen Zwiſchenakten
zu den größten und ernſtlichſten Verhandlungen Anlaß
gegeben hat.

Amerika.
New-York, d. 15. Juni. Der Kongreß hat

die Bill zur Aufnahme der bisherigen Gebiete Mi-
chigan und Arkanſas in die Reihe der Stag
ten der Union angenommen.

Nach den neueſten Berichten aus New Or-
leans vom 30. Mai, hatte ſich ein Theil der noch in Te
xas befindlichen mexikaniſchen Truppen den ſie verfol
genden Texianern ergeben, während der Reſt unter
General Sesma, beim Uebergang über den Colorado
eingeholt, ſich nur einen ungeſtörten Rückzug ausbe
dungen hatte. Als die Nachricht von der Niederlage
Santana'“s in Tampico anlangte, hatte ſich die
dortige Garniſon erhoben und das Leben aller dort
wohnenden Fremden bedroht. Nur mit Mühe gelang
es den Anſtrengungen des britiſchen und des amerika-
niſchen Konſuls im Verein mit dem Kommandanten
der Garniſon und dem Kapitain einer im Hafen lie-
genden engliſchen Korvette, die Ruhe herzuſtellen.
Uebrigens ſprach man noch von bedeutenden Truppen-
marſchen gegen die Texianer. Der Ober General
derſelben, Houſtoun, befand ſich in New Orleans
in ſchnell fortſchreitender Beſſerung. Es ging dort
das Gerucht, daß zwiſchen ihm und dem texianiſchen
Praſidenten Burnett Mißhelligkeiten entſtanden
ſeien.

Vermiſchtes.
Bei der dies jahrigen Rappsernte des Ritter

guts Oſtrau bei Halle hatte eine der groößten
Stauden 6040 Stück vollkommene Bohlen. Da jede
Bohle durchſchnittlich mit 20 Körnern zu berechnen iſt,

ſo ergiebt dies eine Zahl von 120,800 Körnern. Ware
es moöglich, daß man von 1 Schfl. Ausſaat einen
gleichmäßigen Ertrag gewinnen könnte, ſo wurde die
ſer, nach jetzigen Preiſen von 80 Thlr. pro Wispel,
eine Summe von 402,6663 Thlr. liefern.

Der „Schwaäab. Merkur“ ſchreibt aus Mün
chen, d. 7. Juli: Die früher im Jntereſſe der Auf
klaärung von dem Miniſterium verfügte Konfiskation
einer angeblich wunderthatigen Medaille, von der un
befleckten Empfängniß Mariä, iſt auf die Verwendung
eines Theiles der hieſigen Bürgerſchaft und Geiſt
lichkeit neuerdings wieder aufgehoben worden.
Ein hieſiger Silberarbeiter hat nun eine große Anzahl
ſolcher Medaillen von Silber und Bronze genau nach
dem aus der Schweiz gekommenen Original nachge
prägt, und dieſelben wurden geſtern von unſerem Erz
biſchof feierlich mit den gehörigen Weihen verſehen.
Wie die mit der Medaille ausgegebene Notiz beſagt,
ſo hatte die Tragung derſelben Sr. Maj. dem König
der Franzoſen bei dem Fieschiſchen Attentat das Le
ben gerettet. Da nun Ludwig Philipp glücklicher
Weiſe auch dem Angriffe Alibaud's entging, ſo wurde
unſer Volk in dem Glauben an die Kraft der Medaille
vollkommen beſtarkt.

Man ſchreibt aus Brüſſel, d. 8. Juli. Auf
unſerer Eiſenbahn paſſiren jetzt faſt täglich Unglücks
fälle oder andere kleine Ereigniſſe, welche die Fahrt
aufhalten. So wurde dieſer Tage auf allen Statio-
nen derſelben die rothe Flagge aufgezogen, weil der
Dampfwagen beſchaädigt worden und außer den Schie-
nen gerathen war. Von hier aus wurde ſofort ein
anderer Dampfwagen zur Weiterſchaffung des Trans
portes abgeſchickt.

Aus St. Petersburg ſchreibt man: Die
Frau eines Arbeiters auf der Lugunſkiſchen Stuckgie-
ßerei iſt am 22. Mai d. J. von 5 Mädchen entbunden
worden von denen noch vier am Leben und vollkom
men geſund ſind. Se. Maj. der Kaiſer haben der
Mutter ein Geſchenk von 500 Rubeln verabreichen
laſſen und zugleich befohlen daß fur den Unterhalt
der neugebornen Tochter geſorgt werden ſoll.

Bekanntmachungen.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Jn der Nacht zum 265. Mai d. J. ſind aus dem

Hagemannſchen Gute zu Hergisdorf die unten
verzeichneten Sachen von welchen ſedoch die all 1, 4
und 7 bemetkten wieder herbeigeſchafft worden ent
wendet.

Wir warnen vor dem Erwerbe des Geſtohlenen und
erſuchen Jedermann zur Wiedererlangung und weitern
Ermittelung des Diebes nach Kräften mitzuwirken.

Sangerhauſen, den 11. Juli 1836.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Verzeichniß
der geſtohlenen Sachen.

1) 3 Stück weiße Rouleaux, 35 Elle lang, 23 Elle
breit, mit Franſen,

2) 1 dunkelblauer Tuchoberrock mit ſchwarzen Horn-



t.

Elle

orn

knöpfen, im Leibe mit ſchwarzer Leinwand gefuüttert,
auf dem linken Unterflügel grüne Weinflecken,

S) eine hellblaue neue Tuchmutze mit Pappenſchirm,
4) ein grauer Tuchmantel mit weißen Knopfen, der

Leib und Aermel mit weißer Leinwand gefuttert, der
Kragen mit ſchwarzem Sammet beſetzt,

5) ein blaues Schnupftuch mit weißen Streifen,
6) ein Uhrſchluſſel,
7) eine mit weißen Blumen gedruckte Gingham-We

ſte mit Barchent gefuttert, und im Rücken des Bar
chents ein gelblicher Laugenfleck,

9) acht gute Groſchen in -tel Stücken,
9) ein weißes Halstuch

10) eine Hornpfeife mit Schwung, der Kopf ein Frauen
bild.

M e 2
Bekanntmachung.

Am S. d. Mts. Nachmittags ſind aus der Huth e
mannswohnnng in Elbitz die untenverzeichneten Ef
fekten durch Einſteigen entwendet worden.

Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Sachen und
fordern Jedermann auf, zur Wiedererlangung derſelben
und Entdeckung des Diebes möglichſt mitzuwirken,

Sangerhauſen, am 9. Juli 1836.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Verzeichniß
der entwendeten Sachen.

1) Sechs Stuck Mannshemden und ſechs Stück
Frauenshemden, ungezeichnet 2) ein Paar Manns-
ſtieſeln mit Schäften von Kalbdsleder und Schuhe von
Rindsleder, ganz neu 3) zwei zweiſchläfcige Kopfkiſ
ſen mit Jnletten von blauſtreifigem Barchent 4) ein
zweiſchläfriger Deckbettuüberzug von Gingham mit ro-
then und blauen Wurfeln 5) ein Deckbette und Kopf
kiſſen mit Jnletten von blauſtreifigem Barchent 6)
ein Deckbettuberzug von rothwürfliger Leinwand; 7)
ein Betttuch; 8) ein blauer Tuchoberrock mit dergl.

Tuchknöpfen z 9) eine dunkelblaue; Tuchmütze mit lackir
tem Schirm.

Gerichtlicher Verkauf.
Königl. Gerichts Amt zu Cönnern.
Die Früchte auf den Aeckern und in den Garten

des Windmüllers Regel hier, an Getreide, Klee,
Kartoffeln, Kohl, Ruüben und Obſt, der Miſt auf dem
Hofe etwas ausgedroſchenes Getreide und einiges
Stroh, ſoll in dem auf

den 21. Juli a. c. Nachmittags 3 Uhr,
im Regel'ſchen Gehöfte dazu anſtehenden Termine an
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die betreffenden Aecker und
Garten in den Anſchlägen näher bezeichnet, uübrigens
aber auch durch den Schuhmachermeiſter Friedrich
Wilhelm Kyritz hieſelbſt nachgewieſen werden.

Cönnern, den 14. Juli 1886.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
r

Diejenigen, welche an den Nachlaß der Buchbinder

Salomonſchen Eheleute Anſpruch zu haben glauben,

wollen ſich binnen 8 Tagen bei mir melden, und ihre
Forderungen beſcheinigen.

Halle, den 7. Juli 1836.
Der Juſtiz Commiſſarius

Riemer,
gerichtlich beſtellter Curator.

Taback-Annonce!
Zu den im Publikum beliebten Tabacken unſerer

Fabrik, von denen unſere LitteraTabacke von A. bis J.,
und namentlich Canaster Littr. F. à t 12 Sgr.
nebſt dem Firma Canaster à 7b 10 Sgr., ihrer vor
zuüglichen Güte wegen in den ſämmtlichen Provinzen
der preußiſchen Monarchie überall mit vielem Beifall
geraucht werden, empfehlen wir noch nachſtehende neue
Sorten nämlich:

Maracaibo-Canaster Nr. 1. à b 20 Sgr.
do do Nr. 2. à b 16 Sgr.

Volckartscher Melange- Canaster Nr. 1.
à Wo 12 Sgr.

Nr. 2.
à t 10 Sgr.

Erſtere beiden Sorten à 20 und 16 Sgr. pr. W beſte-
hen aus Varinas Canaster, welchem wir durch ſorg
fältige Bearbeitung alles dem Geſchmacke deſſelben Nach
theilige entnommen haben und laſſen in keiner Bezie
hung etwas zu wunſchen ubrig.

Zu den Alelange- Canasters à 12 und 10 Sgr.
pr. W waählten wir verſchiedene amertkaniſche Blatter,
die nicht nur beim Rauchen einen ſehr angenehmen Ge
ruch verbreiten, ſondern auch wegen ihrer ausgezeich
neten Leichtigkeit, die Tabacken aus vielen andern Fa
briken nicht eigen iſt, einem jeden reſp. Raucher ſehr
willkommen ſein werden.

Berlin, im März 1836.
Rauch- und Schnupftabacks-Fabrik,

Gebrüder Volckart.
Von vorbenannten Gattungen halte Lager, und em

pfehle ſolche beſtens.

Halle, den 13. Juli 1836.
F. W. Dalchow,

ſonſt Runde'ſche Handlung.
Da wegen der eingetretenen ſchlechten Witterung

das Vogelſchießen den 10. d. M. nicht hat ſtattfinden
können, ſo zeige ich hiermit ergebenſt an, daß Sonn
tag, den 17. d. M. dieſes Vogeiſchießen mit Tanzmu-
ſik ſtattſinden, wird, wozu ganz ergebenſt alle Theilneh
mer einladet

Weinberg zu Beuchlitz, den 15. Juli 1836.
C. Roſe.

Einen großen trockenen Keller mit breitem be
quemen Eingang wuünſcht zu miethen

der Kaufmann Fürſtenberg.
Eine Wohnung von 4 Stuben, 5Kammern, Küche,

Bodenraum nebſt Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt
vom 1. Oktober d. J. ab an eine Familie zu ver
miethen. Der Kaufmann Fürſtenberg.

Schweinehaare (nicht Borſten) kauft jedes
Quantum Ferdinand Bertram,

Leipziger Straße.
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Ein reinliches ordentliches Madchen, welches auch
ſchon mit Kindern umgegangen, findet einen annehm
baren Dienſt, und hat ſich zu melden Ranniſche Straße
No. 502.

n

Torf verkauf.
Auf dem Torfſtiche zwiſchen Möſt und Gött-

nitz, die Rohrwieſe genannt, iſt trockener Torf mit
13 Thlr. pro 1000 Stück zu haben.

Oſtrau. Säuberlich.Theater in Lauchstädt.
Sonnabend den 16. Juli: Zum Erſtenmale: Ro

meo und Julie, große Oper in 4 Akten, von Bel
lini. Romeo Demoiſelle Mansfeld
vom Darmſtädter Hoftheater, als erſtes Debut.

Sonntag den 17. Juli: Die Räuber, Trauer-
ſpiel in 5 Akten. Carl und Franz von
Moor Hr. Unzelmann, als Gaſt.

Die Direktion.
Ein Schenkgut (ohnweit Halle) mit ſchönen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 60 Berl. Schfl. Aus-
ſaat, alles Raps und Weizenboden 2c., ſoll fur den
feſten Preis von 3500 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt das Land-
wirthſchaftliche CommiſſionsBüreau von Fr.
mann in Halle, Schmeerſtraße No. 702.

Sonntag den 17. Juli a. c., Nachmittags 3 Uher,
ſollen die diesjährigen Pflaumen Nutzungen der Ge-
meinde Ober- Röblingen an Ort und Stelle meiſt
bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.
Franzoöſiſchen Tafeibouillon empfing C. H. Riſel.

Jn der Nacht vom 14 12. d. Mts. ſind aus dem
Garten zum Muhlengute zu Wehlitz fünf Stuck
Chamaälien und acht Stuck dergleichen aus dem Gar
ten zur Poſt in Schkeuditz, alle von mittler Größe,
geſtohlen worden. Wer zur Entdeckung des Diebes
beitragen kann dem wird eine angemeſſene Belohnung
zugeſichert.

Freitags den 22. Juli 1836 will ich (unter gewöhn-
lichen Bedingungen) mein diesjähriges Obſt, wovon
beſonders Pflaumen und Aepfel ſchön und reichlich ſind,
meiſtbietend verkaufen.

Rumpin. Carl Wendenburg.
Trompetenconcert

Montags den 18. Juli im Funkſchen Garten.
Die neue Hütfabrik von J. G. Staginnus,

am Alten Markt neben dem goldnen Pfluge, empfiehlt
ſich mit den allermodernſten ſchwarzen und grauen waſ-
ſerdichten Caſtor Filzhüten ſehr leicht und elaſtiſch zu
ganz billigen Preiſen, und nimmt auch jeden Auf
trag an.

Zu verpachten
iſt ein Rittergut, enthaltend 200 Morgen Acker für die
Pachtſumme von 600 Thlr. der zu leiſtende Vorſtand
iſt 500 Thlr. Das Nähere in dem Landwirthſchaftl.
Commiſſions-Büreau von Fr. Herrmann, Schmeer-
ſtraße No. 702.

Franzöſiſche ſeidene Regen und Sonnenſchirme in
allen Farben bei

Franz Vacceani.
Fonds- und Geld Cours.

Berlin, es Pr. Cour.
d. 14. Juli 18386. Br. G.

St. Schuldſch. 4 1023 [1013 Pomm. Pfandbr. à 1015
Pr. Engl. Ov. 804 1015 101 Kur u. Nm. do. 4 100 100z
Pr.Sch. d. Seeh. 623 613 do. do. do. (33] 99 984
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 101 Schleſiſche do. lI106
Nm. Jnt. Sch. do 4 rückſt. C. d. Km. 837 36
Berl. Stadt-Ob. 4 1025 1023 53. do. d. Nm. 87 36
Königsb. do. 4 FIinsſch. d. Km. 87 86
Elbing. do. 4 do. do. d. Nm. 87 86Danz. do. in Th. 44 KFGold al marco 21642154
Weſtpr. Pfob. A. 4 10583 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Pof. do. 4 1044 Friedrichsd'or --11843 185
Oſtpr. Pfandbr. 1034 [1022Diseonto R

Herr

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d. 13 Juli. Nach Wispeln.)

Weizen 273 843 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 233 25 Hafer 18 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 138 Juli 47 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Jul.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Hoffmann a.
Dieskau. Hr. Pred. Baira a. Philadelphia.

Hr. Kaufm. Weſener a. Berlin. Hr. Kfm.
Schulte a. Aachen. Hr. Geh. Staatsminiſter
v. Kamptz m. Gem. a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Holleben a. Berlin.
Hr. Rittmſtr. v. Holleben a. Eisleben. Frau
Schloßhauptm. v. Wurmb a. Sondershauſen.
Fräul. v. Selgo a. Heckpfuffel. Hr. Baron v.
Schlung a. Petersburg. Frau Overberghauptm.
v. Veltheim a. Oſtrau. Hr. Lieut. v. Schlot-
heim m. Gem. a. Utieben. Die Hrrn. Kaufl.
Paulus u. Lehſer a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Wirthſch. Jnſp. Nitſche a.
Muldenſtein. Hr. OAmtm. Kretſchmann a.
Döllnitz. Hr. Fabr. Hanſen a. Solingen.
Hr. Privatdoc. Keppein a. Berlin. Hr. Kfm.
Kraft a. Altona. Mad. Schmidt a. Muühl
hauſen.

GSoldnen Löwen: Hr. Sänger Krug u. die Schol.
Schulenburg u. Lamprecht a. Magdeburg. Hr.
Chauſſeebau Zahlmſtr. v. Durfeid m. Fam. a.
Dresden. Hr. Landjägermſtr, v. Brauns a.
Stuttgart. Hr. Kaufm, Zorn a. Wolfenbüttel.

Hr. Oek. Müller o. Naumburg.
Schwarzen Adler: Hr. Porzellainmaler Trebert

a. Ballenſtedt. Dem. Wittich a. Zörbig.
Schwarzen Bär: Hr. Stud., Juny a. Weſel.

Dem. Schenk a. Naumburg Dem. Wahl a.
Lauchſtedt. Hr. Schauſp. Schimpf a. Mag
deburg. Hr. Schriftgießer Baumgarten a.
Berlin.
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